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12. Dörfer-Schießpokal ein voller Erfolg

Einzelpokal-Sieger: Markus Riehl aus dem Team „Dannenberg 1“ gewann mit einer starken Schießleistung den Einzelpokal als bester SchützeEinzelpokal-Sieger: Markus Riehl aus dem Team „Dannenberg 1“ gewann mit einer starken Schießleistung den Einzelpokal als bester SchützeEinzelpokal-Sieger: Markus Riehl aus dem Team „Dannenberg 1“ gewann mit einer starken Schießleistung den Einzelpokal als bester SchützeEinzelpokal-Sieger: Markus Riehl aus dem Team „Dannenberg 1“ gewann mit einer starken Schießleistung den Einzelpokal als bester SchützeEinzelpokal-Sieger: Markus Riehl aus dem Team „Dannenberg 1“ gewann mit einer starken Schießleistung den Einzelpokal als bester Schütze
des Wettbewerbs.des Wettbewerbs.des Wettbewerbs.des Wettbewerbs.des Wettbewerbs.

Foto-Finish um den Sieg beim Dörferpokal 2023
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Photovoltaik + Speicher
Fachvortrag

Solarenergie für Zuhause!
Unsere EnergieExperten geben Ihnen eine Einführung in die Welt der Photovoltaik 

und Batteriespeicher. Erfahren Sie alles über Planung und Bau, Fördermöglichkeiten, 

Einsparpotentiale und die Anmeldung einer PV-Anlage.

Wann? 30.11.2023
  17:30 - 19:30 Uhr

Wo?   Alexander-Fleming Str. 2
  51643 Gummersbach

Anmeldungen:
veranstaltung@aggerenergie.de
(Die Teilnahme ist kostenlos.)

Weitere Infos:
aggerenergie.de/fachvortrag
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Öffentliche
Bekanntmachungen
der Gemeinde Marienheide, die
durch Rechtsvorschrift vorge-
schrieben sind, werden durch
Bereitstellung im Internet (htt-
p s : / /ma r i enhe ide .de /de / r a t -
haus/bekanntmachungen.php)
für die Dauer von einer Woche
vollzogen, soweit gesetzlich
nichts anderes bestimmt ist.
Über den QR-Code gelangen Sie
schnell zu den aktuellen Be-
kanntmachungen der Gemein-
de. Nachrichtlich erfolgt die Be-
kanntmachung ebenfalls im Be-

kanntmachungskasten der Ge-
meinde Marienheide am Rat-
haus, Hauptstraße 20.

Sitzungstermine im
November/Dezember
28.11, 18 Uhr28.11, 18 Uhr28.11, 18 Uhr28.11, 18 Uhr28.11, 18 Uhr
Ausschuss für Wirtschaft, Freizeit,
Kultur und Tourismus
29.11, 18 Uhr29.11, 18 Uhr29.11, 18 Uhr29.11, 18 Uhr29.11, 18 Uhr
Bau- und Planungsausschuss
05.12, 18 Uhr05.12, 18 Uhr05.12, 18 Uhr05.12, 18 Uhr05.12, 18 Uhr
Rat
Die jeweilige Tagesordnung sowie
den Sitzungsort finden Sie im Bür-
gerinformationssystem unter
http://session.gemeinde-
marienheide.de/bi/info.asp
(QR-Code) und im Bekanntma-
chungskasten vor dem Rathaus.

Die Senioren- und Pflegeberatung
der Gemeinde Marienheide informiert:
TTTTTreffen der reffen der reffen der reffen der reffen der Angehörigengruppe vonAngehörigengruppe vonAngehörigengruppe vonAngehörigengruppe vonAngehörigengruppe von
Demenz erkrankten Menschen inDemenz erkrankten Menschen inDemenz erkrankten Menschen inDemenz erkrankten Menschen inDemenz erkrankten Menschen in
MarienheideMarienheideMarienheideMarienheideMarienheide
Demenzielle Erkrankungen betref-
fen nicht nur die Erkrankten selbst,
sondern verändern auch das Leben
der Familienangehörigen. Das kos-
tet viel Kraft und Energie. Dabei sto-
ßen Angehörige häufig körperlich
und psychisch an ihre Grenzen. Durch

die nachlassenden geistigen Fähig-
keiten und Persönlichkeitsverände-
rungen der betroffenen Menschen
ist oftmals eine Pflege und Betreu-
ung durch Angehörige rund um die
Uhr erforderlich. Da passiert es schon
mal, dass die eigenen Bedürfnisse
vergessen werden.
Die Angehörigengruppe möchte
Möglichkeiten im Umgang mit der

Klimaschutzaktivitäten im Klimabeirat

Erkrankung aufzeigen und Angehö-
rige in ihrer Pflege- und Betreuungs-
situation unterstützen.
Die Die Die Die Die Angehörigengruppe trifft sichAngehörigengruppe trifft sichAngehörigengruppe trifft sichAngehörigengruppe trifft sichAngehörigengruppe trifft sich
am 6. Dezember 2023 um 17.00am 6. Dezember 2023 um 17.00am 6. Dezember 2023 um 17.00am 6. Dezember 2023 um 17.00am 6. Dezember 2023 um 17.00
Uhr im Caritas Mehrgenerationen-Uhr im Caritas Mehrgenerationen-Uhr im Caritas Mehrgenerationen-Uhr im Caritas Mehrgenerationen-Uhr im Caritas Mehrgenerationen-
haushaushaushaushaus,,,,, Landwehrstr Landwehrstr Landwehrstr Landwehrstr Landwehrstr..... 9, 9, 9, 9, 9, Marienheide Marienheide Marienheide Marienheide Marienheide.
Geplant ist, dass bei der Zuberei-
tung und dem Verzehr von Finger-
food der Austausch stattfindet.

Das Treffen ist offen für neue Interes-
senten bzw. Angehörige von Betrof-
fenen. Informationen zur Angehöri-
gengruppe erteilen: Senioren- und
Pflegeberatung der Gemeinde Ma-
rienheide (02264/4044110) und das
Caritas Mehrgenerationenhaus
(02264/459213). Für diese Veranstal-
tung bitten die Organisatoren um
eine Anmeldung.

Klimabeirat MarienheideKlimabeirat MarienheideKlimabeirat MarienheideKlimabeirat MarienheideKlimabeirat Marienheide

Nach der erfolgreichen Marienhei-
der Klimawoche im September hat
nun auch der Klimabeirat in Mari-
enheide neuen Schwung bekom-
men. Am 07. November trafen sich
interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger, um Einblicke in die drei Ar-
beitsgruppen Energie, Mobilität und
Klimaanpassung zu erhalten und
diese in Zukunft zu unterstützen.
Am 15. November fand auf Wunsch
der Arbeitsgruppe Mobilität ein

Austauschtreffen mit der Gemein-
de Marienheide statt.
Darin wurden unterschiedliche
Themen im Bereich der Mobilitäts-
entwicklung angesprochen und dis-
kutiert. So wurden die ersten Pla-
nungsentwürfe einer Alltagsrad-
verbindung zwischen Kotthausen
und Marienheide Ortskern be-
sprochen und weitere Ideen zu-
sammengetragen, die dem zu-
ständigen Ingenieurbüro im An-

schluss übermittelt wurden.
Darüber hinaus wurde vereinbart,
dass die Anregungen der Arbeits-
gruppe im vorbereitenden Prozess
für die Entwicklung eines Radwe-
gekonzeptes verstärkt miteinbe-
zogen werden sollen.
Für das Radwegekonzept könnte
ebenfalls die Auswertung der an-
onymen Radverkehrsdaten hilf-
reich sein, welche im Zeitraum
des Stadtradelns erhoben wurde

und den teilnehmenden Kommu-
nen mit Hilfe einer Förderung des
Bundesministeriums für Digita-
les und Verkehr kostenlos zur
Verfügung gestellt wurde.
Die drei Arbeitsgruppen des Kli-
mabeirats würden sich weiterhin
freuen, wenn auch Sie sich in Zu-
kunft aktiv im Team des Klima-
beirates engagieren und damit die
Klimaschutzaktivitäten in Marien-
heide unterstützen möchten.
Melden Sie sich bei Interesse unter
Tel.: 02264/4044178 oder E-Mail:
sebastian.golinski@marienheide.de
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Wechsel im Vorstand
der Marienheider Bürgerstiftung

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Einstimmig hat der Stiftungsrat
unter Vorsitz von Dr. Michael
Strunk den bisherigen Beisitzer
des Vorstandes, Bankkaufmann
Sebastian Heimes zum neuen 1.
Vorsitzenden des Vorstandes be-
rufen. Er tritt die Nachfolge von
Dorothea Volk an, die dem Vor-
stand seit 2012 angehört und den
Vorsitz seit 2017 mit viel Engage-
ment gemeistert hat. Sie bleibt
weiterhin, auf Wunsch des Stif-
tungsrates, als Beisitzerin im Vor-
standsteam erhalten. Ebenso der
stellv. Vorsitzende, Bürgermeis-
ter Stefan Meisenberg, welcher

Kraft Satzung Mitglied des Vor-
standes ist sowie der weitere Bei-
sitzer Roland Krebs, welcher seit
Gründung der Stiftung im Jahre
2005 dem Vorstand mit seinem
Wissen und langjährigen Erfah-
rungsschatz angehört. Alle Mit-
glieder wurden einstimmig durch
den Stiftungsrat berufen.
Somit bleibt ein langjähriges und
funktionierendes Team, nur mit ge-
tauschten Rollen für die Marien-
heider Bürgerstiftung im Einsatz.
Der Vorsitzende des Stiftungsra-
tes, Dr. Michael Strunk, sprach
dem gesamten Vorstand seinen

ausdrücklichen Dank für die ge-
leistete Arbeit aus und wünsch-
te dem Vorstand in der verän-
derten Aufgabenteilung weiter
eine gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit.
Der Der Der Der Der VVVVVorstandorstandorstandorstandorstand der Marienheider
Bürgerstiftung besteht derzeit aus
vier Mitgliedern und führt die Ge-
schäfte der Stiftung. Er legt im Rah-
men des Stiftungszwecks die kon-
kreten Ziele, Prioritäten sowie das
Konzept der Projektarbeit fest.

Darüber hinaus trägt er für die Aus-
führung der Beschlüsse des Stif-
tungsrates und für eine ordnungs-
gemäße Bewirtschaftung des Stif-
tungsvermögens Sorge. Er berich-
tet dem Stiftungsrat regelmäßig
über den Geschäftsgang und die
Aktivitäten der Stiftung und legt
einen Tätigkeitsbericht vor.
Alle Informationen zur StiftungsAlle Informationen zur StiftungsAlle Informationen zur StiftungsAlle Informationen zur StiftungsAlle Informationen zur Stiftungs-----
arbeit finden Sie unter:arbeit finden Sie unter:arbeit finden Sie unter:arbeit finden Sie unter:arbeit finden Sie unter:
wwwwwwwwwwwwwww.marienheider.marienheider.marienheider.marienheider.marienheider-----
buergerstiftung.debuergerstiftung.debuergerstiftung.debuergerstiftung.debuergerstiftung.de

23. Lichterkettenfest in Müllenbach

Anknipsfest auf der Hei
Mit dem Schützenverein Marienheide
Liebe Heier Mitbürgerinnen und
Mitbürger,
liebe Schützenbrüder und Schüt-
zenschwestern,
am Sonntag, 3. Dezember, findet
das inzwischen traditionelle An-
knipsfest auf der Hei statt. Das Orga-
Team um Hendrik Herten, Michael
Schöneborn, Sven Platzen und Stef-
fen Galster lädt dazu herzlich in die

Dorfmitte auf den Dominikaner-
Platz am Kreisverkehr vor den ka-
tholischen Kirchen ein. Hier soll der
Heier Weihnachtsbaum um 18 Uhr
in vollem Glanz erstrahlen und in
der Weihnachtszeit wieder die Dorf-
mitte schmücken und beleuchten.
Das Königspaar Sascha Gruschka
und Sina Vanessa Heuschkel wer-
den gemeinsam mit ihrem Hof-

staat die Gäste mit heißen Ge-
tränken versorgen. Auch die
Kleinsten im Verein, die Kinder
der neuen Gruppierung der Heier
Schützenkids, haben etwas vor-
bereitet: Zum einen haben sie
eine kleine musikalische Überra-
schung geplant um die Gäste in
Weihnachtsstimmung zu bringen,
zum anderen waren sie schon sehr

fleißig und haben mit sehr viel
Liebe und Mühe köstliche Plätz-
chen gebacken und verziert, die
sie an diesem Abend gegen eine
Spende (für ihre Kasse) ausgeben.
Kommt also alle herzlich gerne
vorbei. Wir verbringen ein paar
gesellige und fröhliche Momente
zusammen und läuten gemeinsam
die Weihnachtszeit ein. Horrido!

Der Gemeinnützige Verein Mül-
lenbach e.V. lädt am 2. Dezember
ein zum diesjährigen Lichterket-
tenfest. Wir beginnen um 17 Uhr

mit dem „Anknipsen“ der Lichter.
Auch in diesem Jahr erwarten wir
den Nikolaus ab 17.15 Uhr mit ei-
ner kleinen Überraschung für die

Kinder. Die Meinhardus Musikan-
ten begleiten uns musikalisch und
unser Verein sowie der amtieren-
de Schützenhof und die Förderver-

eine von Schule und Kindergarten
sorgen für das leibliche Wohl und
vorweihnachtliche Stimmung.
Wir freuen uns auf viele Besucher.
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10

Anz-RMP-Tagespflegen-1-1.indd   1 01.06.23   14:04
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12. Dörfer-Schießpokal ein voller Erfolg
Foto-Finish um den Sieg beim Dörferpokal 2023

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Der 12. Dörfer-Schießwettkampf
im Kirchspiel Müllenbach fand am
Samstag, 4. November in der Zeit
von 14 bis 18 Uhr im Schießstand
Müllenbach statt.
Nachdem der Dörferpokal im letz-
ten Jahr erstmals nach der „Corona-

Pause“ wieder aktiviert wurde,
trafen sich gut 70 Personen aus
sechs Dörfern und elf Teams
kämpften um den Sieg im Team-
und Einzel-Wettbewerb.
Nach der Begrüßung durch Chris-
toph Pietschmann (1. Vorsitzender)

erläuterte Stephan Linden kurz die
seit 2022 gültigen Schießregeln
(„Triff die 25“). Anschließend wur-
den die Lose für die Start-Reihen-
folge beim Schießen gezogen.
Manche Schützen/innen haben
zum ersten Mal in einem Wett-
kampf geschossen.
Zur Vorbereitung hatten sie am
Abend vor dem Dörferpokal beim
öffentlichen Trainingsschießen
zum ersten Mal eine Waffe in der
Hand gehalten. Aber die Freude
während des Schießens war in je-
dem Team zu spüren, egal, ob es
um Platz 1, 3, 7 oder 10 ging.
Beim Schießen stellte es sich
heraus, dass die Abstände zwi-
schen den einzelnen Platzierun-
gen deutlich enger geworden
sind. Und da fast jedes Dorf mit
zwei Teams angetreten ist, kam
es zum einem Wettkampf zwi-
schen den Dörfern, aber auch
zwischen den einzelnen Teams

innerhalb eines Dorfs.
Ein heißes Kopf-an-Kopf-Rennen
um den Gesamtsieg haben sich
die Teams von „Müllenbach 2“
und „Dannenberg 2“ geliefert,
wobei Müllenbach das „glückli-
chere Ende“ für sich hatte.
Das Team „Müllenbach 2“ (Udo
Herrmann, Thorsten Klein, Dirk
Schenk, Doro Schenk, Jürgen
Schenk,) gewann den Team-Wett-
bewerb mit dem bisher knapps-
ten Vorsprung von einem Ring.
Den Sieg im Einzel-Wettbewerb
holte sich Markus Riehl aus dem
Team „Dannenberg 1“.
Zum 13. Dörferpokal (planmäßig
am ersten Samstag im November /
2. November 2024) hoffen die Ver-
anstalter auf eine weiter steigen-
de Teilnehmerzahl. Schießinteres-
sierte Personen können beim Trai-
nings-, Ostereier- oder Preisschie-
ßen am Schießstand Übung für den
Dörferpokal 2024 sammeln.

Pokalübergabe: Udo Herrmann reißt den Pokal voller Begeisterung in diePokalübergabe: Udo Herrmann reißt den Pokal voller Begeisterung in diePokalübergabe: Udo Herrmann reißt den Pokal voller Begeisterung in diePokalübergabe: Udo Herrmann reißt den Pokal voller Begeisterung in diePokalübergabe: Udo Herrmann reißt den Pokal voller Begeisterung in die
Luft.Luft.Luft.Luft.Luft.

Dörferpokal Teamsieger: Das siegreiche Team „Müllenbach 2“, das denDörferpokal Teamsieger: Das siegreiche Team „Müllenbach 2“, das denDörferpokal Teamsieger: Das siegreiche Team „Müllenbach 2“, das denDörferpokal Teamsieger: Das siegreiche Team „Müllenbach 2“, das denDörferpokal Teamsieger: Das siegreiche Team „Müllenbach 2“, das den
Dörferpokal hauchdünn vor „Dannenberg 2“ gewonnen hat.Dörferpokal hauchdünn vor „Dannenberg 2“ gewonnen hat.Dörferpokal hauchdünn vor „Dannenberg 2“ gewonnen hat.Dörferpokal hauchdünn vor „Dannenberg 2“ gewonnen hat.Dörferpokal hauchdünn vor „Dannenberg 2“ gewonnen hat.
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Viktor Derksen
erhält Bürgerpreis für ehrenamtliches Engagement
rb. Am 9. November wurde Viktor
Derksen im Pädagogischen Zen-
trum mit dem diesjährigen Bür-
gerpreis der Gemeinde Marien-
heide für sein außerordentliches
ehrenamtliches Engagement in
der Ukrainehilfe ausgezeichnet.
Der Bürgerpreis, der erstmals im
Jahr 2018 verliehen wurde, wür-
digt das Engagement von Bürgern,
die sich aktiv für die Gesellschaft
einsetzen. Die Gemeinde Mari-
enheide möchte mit diesem Preis
das Ehrenamt und die Menschen
dahinter würdigen.

Silke Gorißen, die nordrhein-west-
fälische Ministerin für Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz,
hielt die Festrede. Sie betonte die
Bedeutung des Ehrenamts als ei-
nen der Faktoren, die unsere Ge-
sellschaft zusammenhalten. Sie
wies darauf hin, dass über 36 Pro-
zent der Bevölkerung in Nord-
rhein-Westfalen ehrenamtlich ak-
tiv sind, und ermutigte dazu, noch
mehr Menschen für dieses Enga-
gement zu gewinnen.
Zusätzlich überbrachte die Mini-
sterin Grußworte von ihrem Kabi-

nettskollegen Nathanael Liminski,
dem Minister für Bundes- und Eu-
ropaangelegenheiten und Chef
der Staatskanzlei. Gerne wäre er
zur Preisverleihung gekommen,
war aber am Abend als Redner
zum Gedenken der Progromnacht
in Köln.

Im Anschluss an die Rede der Ein-Im Anschluss an die Rede der Ein-Im Anschluss an die Rede der Ein-Im Anschluss an die Rede der Ein-Im Anschluss an die Rede der Ein-
trag ins Goldene Buchtrag ins Goldene Buchtrag ins Goldene Buchtrag ins Goldene Buchtrag ins Goldene Buch

Bürgermeister Meisenberg hob
in seiner Ansprache den großen
Einsatz der Baptisten-Brüderge-
meinde für den unermüdlichen
Einsatz für die geflüchteten
Menschen aus der Ukraine
hervor, als deren Bindeglied zur
Kommune Viktor Derksen fun-
gierte. Insgesamt hatten 390
Ukrainer*innen zwischenzeitlich
in Marienheide Zuflucht gefunden.
„Diese außergewöhnliche Leis-
tung, die sich auch noch bis heute
fortsetzt war nur mit dem ehren-
amtlichen Engagement der Brü-
dergemeinde und vieler, vieler
Anderer möglich.“ so der Bürger-
meister. Die Brüdergemeinde war
erster Ansprechpartner, sie sorg-
ten für Wohnraum, richteten eine
Kleiderkammer ein, organisierten
Einrichtungsgegenstände, und
vieles mehr.

Übergabe des Bürgerpreis durch Ministerin GorißenÜbergabe des Bürgerpreis durch Ministerin GorißenÜbergabe des Bürgerpreis durch Ministerin GorißenÜbergabe des Bürgerpreis durch Ministerin GorißenÜbergabe des Bürgerpreis durch Ministerin Gorißen

„Ich bin dankbar, ein Teil dieser Hil-
fe sein zu dürfen, ein Teil dieser
Kommune.“ Derksen erinnerte auch
daran das die meisten Mitglieder
aus unserer Kirchengemeinde vor
35 Jahren in einer ähnlichen Situa-
tion waren. „Wir sind seinerzeit aus
den Ländern der ehemaligen Sow-
jetunion hierhin gekommen. Die
Kommune hat ihre Arme geöffnet,

Viktor Derksen betonte in seiner
Dankesrede, dass er den Preis
stellvertretend für alle Helfer ent-
gegennimmt. Neben der Baptis-
ten-Brüdergemeinde dankte er
auch den Kirchengemeinden, Pri-
vatpersonen, der Tafel und vielen
anderen. Darüber hinaus bedank-
te er sich bei der tollen Truppe im
Rathaus.

Die musikalische Begleitung des
Abends wurde von den Musikerinnen
und Musikern der Baptisten-Ge-
meinde übernommen.
Die Jugend der örtlichen Feuerwehr
kümmerte sich um das leibliche Wohl
der Gäste. Im Anschluss an die Bür-
gerpreisverleihung wurden Förder-
gelderaus der Gewinnausschüttung
der Kreissparkasse Köln für gemein-
nützige, ehrenamtliche Zwecke an
zwölf Vereine, Organisationen und
Einrichtungen übergeben. Insgesamt
45.869 Euro.

hat uns empfangen und viele Mög-
lichkeiten geboten, so das wir hier
Heimat finden konnten. Wir sind
froh, das wir einen kleinen Teil davon
zurückgeben konnten.“
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Marienheider
Adventskonzert

Vorlesetag in der Johanniter-Tagespflege Marienheide
Kinder der DRK-Kita „Heier Strolche“ zu Besuch

150 Jahre Kirchenchor Cäcilia Marienheide

Auch in diesem Jahr schließen sich
der Musikzug der freiwilligen Feu-
erwehr Marienheide und der Quar-
tettverein Marienheide wieder zu
einem gemeinsamen Adventskon-
zert zusammen. Am 9. Dezember
werden beide Musikvereine die
Montfortkirche in Marienheide
mit festlichen, vorweihnachtlichen
Klängen füllen.
Draußen wird es immer kälter und
ungemütlicher, die Welt ist unru-
hig und von Krisen geprägt. Kurz
vor dem großen Fest des Friedens
und der Besinnlichkeit wollen die
Musikerinnen und Musiker ihr
Publikum von den Sorgen und dem
Stress des Alltags entführen, in

eine Welt voller zauberhafter, be-
rührender Klänge. Für einen Nach-
mittag können die Zuhörenden
abschalten und sich ganz der fest-
lichen Musik hingeben, die in dem
alten Kirchengemäuer mit seiner
speziellen Akustik ganz besonders
feierlich klingt.
Der Eintritt zum Konzert ist frei.
Der Musikzug freut sich über
Spenden, die der ökumenischen
Hospizgruppe Marienheide zugu-
tekommen, die in diesem Jahr ihr
25-jähriges Jubiläum feiert. Das
Konzert findet am Samstag, 9.
Dezember, um 15 Uhr in der Mont-
fortkirche statt. Der Einlass be-
ginnt um 14.30 Uhr.

Der Kirchenchor Cäcilia Marien-
heide ist stolz, in diesem Jahr sein
150-jähriges Bestehen feiern zu
dürfen. Wir blicken zurück auf vie-
le Jahre voller Gesang, Zusam-
menhalt und Gemeinschaft. Viele
von uns haben verschiedene Chor-
leiter kommen und gehen gese-
hen. Jeder von ihnen hat uns auf
seine Art gefördert und gefordert.
Besonders die Zeiten der Pande-
mie haben uns noch einmal ganz
neu auf die Probe gestellt. Wie in
allen Bereichen, mussten auch wir

lernen, mit dieser Situation um
zu gehen und den Kopf nicht in
den Sand zu stecken. Um so mehr
freuen wir uns, dass wir nun wieder
gestärkt durchstarten können.
Mit neuer/alter Chorleitung und
neuen Sängern blicken wir positiv
nach vorne.
Dieses besondere Jubiläum wol-
len wir natürlich auf musikalische
Weise feiern. Am Samstag, 25.
November, begleiten wir die hei-
lige Messe um 18 Uhr in der Wall-
fahrtskirche Marienheide. Wir

freuen uns auf jeden Einzelnen,
der an diesem Abend mit uns zu-
sammen die heilige Messe feiert.
Jeder der mit uns zusammen die
nächsten 150 Jahre voll machen

und mit uns singen möchte, ist
herzlich willkommen, montags
um 16.30 Uhr im Pfarrheim Ma-
rienheide zur Chorprobe vorbei
zu schauen.

Einmal im Monat wird die Johan-
niter-Tagespflege Marienheide
von besonderen Gästen belebt:
Kinder der DRK-Kita „Heier Strol-
che“ besuchen die Seniorinnen
und Senioren, um mit ihnen eine
schöne Zeit zu verbringen.
Am vergangenen Mittwoch bega-
ben sich die kleinen Besucher
Marietta, Daniyal, Lia und Len-
nard, begleitet von ihrer Erziehe-
rin Monika Vollmann, auf den Weg
in den Bockelsburger Weg 33.
Diesmal hatten sie Bücher im Ge-
päck, um im Rahmen des bundes-
weiten Vorlesetags am 17. No-
vember das Motto „Vorlesen ver-
bindet!“ zu zelebrieren. In einer
herzlichen Atmosphäre bekamen
zunächst alle die Geschichte vom
Aschenputtel vorgelesen, an-
schließend erzählten die Kinder
den anwesenden Gästen aus den
mitgebrachten Wimmelbüchern.
Die regelmäßigen Besuche der
„Heier Strolche“ sind für die Gäs-
te der Tagespflege eine schöne
Abwechslung. Zwar sind durch den

wöchentlichen Sportkurs mit an-
schließendem gemeinsamen Mit-
tagessen für Heier Seniorinnen
und Senioren immer neue Ge-
sprächspartner da, aber die Kin-
der haben einen anderen Zugang
zu den Gästen der Tagespflege.
Monika Vollmann von der DRK
Kita „Heier Strolche“ betont: „Für
beide Seiten ist dies eine äußerst
bereichernde Erfahrung.
Die Kinder lernen den Umgang
mit älteren Menschen mit einge-
schränkter Mobilität oder nach-
lassendem Gehör. Im häuslichen
Umfeld haben sie oft keine Gele-
genheit, solche Erfahrungen zu
sammeln.“
Natascha Jeraj, Leiterin der Jo-
hanniter-Tagespflege, äußert ihre
Freude über die Zusammenarbeit:
„Unser Programm bietet unseren
Gästen vielfältige Aktivitäten,
aber der Besuch der Kinder bringt
eine ganz besondere Atmosphäre
herein. Ihre Anwesenheit zaubert
unseren Gästen ein Lächeln ins
Gesicht und bereichert den Alltag

hier auf einzigartige Weise.“
Die Kooperation zwischen der
DRK-Kita „Heier Strolche“ und
der Johanniter-Tagespflege Mari-
enheide schafft generationsüber-

greifende Verbindungen und zeigt
auf eindrucksvolle Weise, wie die
Interaktion zwischen Kindern und
Senioren eine wertvolle gegen-
seitige Bereicherung darstellen.

Kita-Kind Daniyal und Seniorin sehen sich gemeinsam ein Wimmelbuch an.Kita-Kind Daniyal und Seniorin sehen sich gemeinsam ein Wimmelbuch an.Kita-Kind Daniyal und Seniorin sehen sich gemeinsam ein Wimmelbuch an.Kita-Kind Daniyal und Seniorin sehen sich gemeinsam ein Wimmelbuch an.Kita-Kind Daniyal und Seniorin sehen sich gemeinsam ein Wimmelbuch an.
Foto: JohanniterFoto: JohanniterFoto: JohanniterFoto: JohanniterFoto: Johanniter



Rundblick Marienheide | Nr. 24 | Freitag, 24. November 2023 | Kw 47 | Rautenberg Media 9

GIB DEINER ZUKUNFT
DEN RICHTIGEN SCHLIFF

Die Menschen der Region haben PFERD zu dem 
weltweit führenden Hersteller von Werkzeugen 

de Teil unserer gemeinsamen Zukunft.
Mehr zu Deinen Chancen mit PFERD
unter: HR.pferd.com

FranceMobil zu Besuch an Gesamtschule Marienheide

Heier C-Mädels neu formiert und neu ausgestattet
Nachdem die weibliche C-Jugend
der HSG Marienheide/Müllenbach
die vergangene Saison unter den
besten vier Mannschaften im West-
deutschen Handballverband ab-
schließen konnte, stand mit dem
Altersklassenwechsel die große
Herausforderung an, den jüngeren

C-Jugend Jahrgang mit den nach-
rückenden D-Jugend Mädels zu ei-
ner neuen Mannschaft zu formen.
Für diese Aufgabe konnte mit Timo
Montag und Thorsten Albrecht ein
neues Trainergespann gefunden
werden, welches die ersten Wo-
chen damit verbrachte, die beiden

Gruppen zusammenzuführen und
eine homogene Einheit zu formen.
Mit Erfolg, mittlerweile hat sich
die Mannschaft gefunden und
macht sich auf, um in der oberber-
gischen Kreisliga in der oberen Ta-
bellenregion mitzumischen. Eine
neue Mannschaft braucht natür-

lich auch eine neue Ausstattung.
So wurden die neuen Trikots dan-
kenswerter Weise von der Kreis-
parkasse Köln übernommen.
Der entsprechende Scheck wurde
von Herrn Bulert (Filiale Sparkasse
Marienheide) gerne an die Mann-
schaft überreicht.

Am Donnerstag, 26. Oktober, er-
wartete die Gesamtschule Mari-
enheide „hohen Besuch“: Fran-
ceMobil. Das FranceMobil wird
vom Deutsch-Französischen Ju-
gendwerk (DFJW) in enger Zusam-
menarbeit mit der Französischen
Botschaft und dem Institut fran-
çais Deutschland angeboten und
vom deutsch-französischen Insti-
tut (dFi) Erlangen sowie dem Ernst
Klett Verlag unterstützt. Zudem
beteiligen sich mehrere Bundes-
länder finanziell an den Kosten
für das FranceMobil.
Mit Spiel und Spaß das Erlernen
der französischen Sprache fördern
und die Kultur des Nachbarlan-
des vorstellen sowie Lust auf eine
internationale Mobilitätserfah-
rung zu machen, das ist das Ziel

von FranceMobil. Zwölf französi-
sche Lektor*innen im Alter zwi-
schen 20 und 30 Jahren setzen
sich dafür ein, ein attraktives, ak-
tuelles und authentisches Frank-
reichbild zu vermitteln und zeigen
den Schüler*innen dabei die Vor-
teile des Französischlernens. Seit
2002 hat FranceMobil bereits 1,5
Millionen Schüler*innen an 18.000
allgemeinbildenden und berufli-
chen Schulen erreicht. So nun auch
die Gesamtschule Marienheide.
Insgesamt 73 Schüler*innen der
Jahrgänge 7 bis 10 kamen in den
Genuss dieser Attraktion.
Mit viel Fingerspitzengefühl lei-
tete Madame Delpierre von Fran-
ceMobil Vorstellungsrunden und
abwechslungsreiche Spiele, bei
denen die Schüler*innen sogar

manchmal ins Schwitzen kamen.
So wurde auf spielerische Art und
Weise die Person ausgewählt, die
als nächstes die Aufgabe auf Fran-
zösisch lösen musste oder zu fran-
zösischer Musik eine Aufgabe ge-
löst. Die Schüler*innen hatten
sichtlich viel Spaß - so auch beim
Erkennen von gesagten französi-
schen Wörtern auf Bildern, wofür
sie ein kurzes „Wettrennen“ ab-
solvieren mussten, um den Punkt
für ihre Gruppe zu ergattern.
Bei allen Aktivitäten in jeder Al-
tersgruppe kam sowohl der Spaß
als auch das Lernen von Neuem
oder Wiederholen von Bekanntem
nicht zu kurz.
Für die Fachlehrer*innen war es
erfreulich beobachten zu können,
dass bei sehr vielen Schüler*innen

die Angst verloren ging, mit einer
Muttersprachlerin ausschließlich
auf Französisch zu kommunizie-
ren. Die Schüler*innen wiederum
freuten sich darüber, dass sie im
Verlauf dieser Stunde mit France-
Mobil alle Anweisungen, Regeln,
Kommentare und Fragen auf Fran-
zösisch verstanden haben, obwohl
manche erst seit diesem Schuljahr
Französisch lernen.
Alle Teilnehmer*innen hoffen nun,
dass in den nächsten Jahren Fran-
ceMobil regelmäßig an der Gesamt-
schule Marienheide begrüßt wer-
den kann, um selbst noch einmal in
den Genuss dieses Besuches zu
kommen oder auch damit den nach-
folgenden Französischkursen der
Schule diese wunderbaren Erfah-
rungen ermöglicht werden.

„Kennlernspiel“ des Französischkurs aus dem Jahrgang 10 mit Madame„Kennlernspiel“ des Französischkurs aus dem Jahrgang 10 mit Madame„Kennlernspiel“ des Französischkurs aus dem Jahrgang 10 mit Madame„Kennlernspiel“ des Französischkurs aus dem Jahrgang 10 mit Madame„Kennlernspiel“ des Französischkurs aus dem Jahrgang 10 mit Madame
Delpierre. Foto: GE MarienheideDelpierre. Foto: GE MarienheideDelpierre. Foto: GE MarienheideDelpierre. Foto: GE MarienheideDelpierre. Foto: GE Marienheide

Schülerinnen des 10er-Französischkurses stellen ihre Ausarbeitung vorSchülerinnen des 10er-Französischkurses stellen ihre Ausarbeitung vorSchülerinnen des 10er-Französischkurses stellen ihre Ausarbeitung vorSchülerinnen des 10er-Französischkurses stellen ihre Ausarbeitung vorSchülerinnen des 10er-Französischkurses stellen ihre Ausarbeitung vor
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Wärmepumpe pachten statt kaufen
Privathaushalte können den Umbau ihrer Energieversorgung kostengünstig gestalten
Die Bundesregierung will die Ab-
kehr von fossilen Energien und da-
mit den Klimaschutz massiv vor-
antreiben und so auch die Abhän-
gigkeit von ausländischen Energie-
lieferanten reduzieren. Zentraler
Bestandteil der Wärmewende soll
die Wärmepumpentechnologie
sein. Ziel sind sechs Millionen Wär-
mepumpen bis 2030. In vielen Neu-
bauten ist die Wärmepumpe bereits
Standard. Auch im Baubestand
kann eine ineffiziente Gas- oder
Ölheizung bei Vorliegen bestimm-
ter Voraussetzungen durch eine
Wärmepumpe ersetzt werden.
Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer WärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpe
ist kostspieligist kostspieligist kostspieligist kostspieligist kostspielig
Etwa vier von fünf Wärmepumpen,
die heute installiert werden, sind
Luft-Wasser-Wärmepumpen. Sie
gewinnen die Wärme für zu Hause
fast komplett aus der Umgebungs-
luft, und das zu jeder Jahreszeit.
Nur an wenigen Tagen schaltet
sich ein Heizstab dazu. Dieser wird
mit Strom betrieben, ebenso wie
der Kältekreis durch den Kom-
pressor der Wärmepumpe. Nutzt
man dafür Ökostrom, heizt man
zu 100 Prozent klimaneutral. Der
Haken an der Sache: Wird eine
alte Öl- oder Gasheizung gegen
eine ressourcenschonende Wär-
mepumpe ausgetauscht, fällt
schnell eine fünfstellige Investiti-
onssumme an. Die finanziell leich-
ter stemmbare Alternative kann
die langfristige Pacht einer Luft-
Wasser-Wärmepumpe sein.
Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-
dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-
gentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaket
Ein solches Pachtmodell bietet

Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbauen - etwa indem sie eine moderne Luft-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbauen - etwa indem sie eine moderne Luft-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbauen - etwa indem sie eine moderne Luft-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbauen - etwa indem sie eine moderne Luft-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbauen - etwa indem sie eine moderne Luft-
Wasser-Wärmepumpe kostengünstig pachten statt kaufen. Foto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesWasser-Wärmepumpe kostengünstig pachten statt kaufen. Foto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesWasser-Wärmepumpe kostengünstig pachten statt kaufen. Foto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesWasser-Wärmepumpe kostengünstig pachten statt kaufen. Foto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesWasser-Wärmepumpe kostengünstig pachten statt kaufen. Foto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan Images

etwa der Energiedienstleister
EWE in Kooperation mit dem Hand-
werk an. Damit sollen Privathaus-
halte beim klimafreundlichen Um-
bau ihrer Wärmeversorgung effek-
tiv unterstützt werden. Infos gibt
es unter ewe-waerme.de. Die Nut-
zer zahlen für eine vertraglich fest-
gelegte Zeit von 15 Jahren ein
monatliches, festes Entgelt über
den gesamten Vertragszeitraum.
Enthalten sind die Planung und der
Einbau der Luft-Wasser-Wärme-
pumpe sowie die Entsorgung der
alten Heizung. Ergänzt werden
kann der Pachtvertrag um einen
Servicevertrag für Wartungen und

Reparaturen und um ein grünes
Stromprodukt. „Der Energiedienst-
leister übernimmt auch die Bean-
tragung öffentlicher Fördermittel,
denn der Staat unterstützt die An-
schaffung einer Wärmepumpe
großzügig“, sagt EWE-Wärmeex-
perte Pascal Zug. Voraussetzung
für den optimalen Betrieb der Tech-
nik sei ein gut gedämmtes Haus
mit geeigneten Heizkörpern oder
einer Fußbodenheizung. Die Luft-
Wasser-Wärmepumpe kann auch

mit einer Solarthermieanlage zur
Unterstützung der Warmwasserer-
wärmung oder einer Photovoltaik-
anlage zur Stromerzeugung kom-
biniert werden. Damit können die
Energiekosten weiter gesenkt und
die Umwelt entsprechend ge-
schont werden. Der Energiedienst-
leister übernimmt für integrierte
Photovoltaikanlagen den komplet-
ten Service, von der Beratung über
die gemeinsame Planung bis zur
Installation. (djd)

In vielen Neubauten ist die Wärmepumpe bereits Standard, aber auch imIn vielen Neubauten ist die Wärmepumpe bereits Standard, aber auch imIn vielen Neubauten ist die Wärmepumpe bereits Standard, aber auch imIn vielen Neubauten ist die Wärmepumpe bereits Standard, aber auch imIn vielen Neubauten ist die Wärmepumpe bereits Standard, aber auch im
Bestandsbau kann sie ältere, ineffiziente Gas- oder Ölheizungen erset-Bestandsbau kann sie ältere, ineffiziente Gas- oder Ölheizungen erset-Bestandsbau kann sie ältere, ineffiziente Gas- oder Ölheizungen erset-Bestandsbau kann sie ältere, ineffiziente Gas- oder Ölheizungen erset-Bestandsbau kann sie ältere, ineffiziente Gas- oder Ölheizungen erset-
zen. Eine solche Wärmepumpe muss man nicht kaufen, man kann sie auchzen. Eine solche Wärmepumpe muss man nicht kaufen, man kann sie auchzen. Eine solche Wärmepumpe muss man nicht kaufen, man kann sie auchzen. Eine solche Wärmepumpe muss man nicht kaufen, man kann sie auchzen. Eine solche Wärmepumpe muss man nicht kaufen, man kann sie auch
pachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.compachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.compachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.compachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.compachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann - stock.adobe.com
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Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Nachhaltiges Bauen am historischen Ort
Denkmalgeschützte Mühle mit kreislauffähigem Holzwerkstoff saniert
Für viele Besitzer älterer,
womöglich denkmalgeschützter
Gebäude stellt sich die Frage: Wie
lassen sich die Bausubstanz und
der Charakter erhalten, wenn
gleichzeitig Erneuerungen not-
wendig sind? Formel-1-Rennfah-
rer Nico Hülkenberg, der sich auf
den ersten Blick in eine histori-
sche Wassermühle verliebte, wur-
de auf der Suche nach einer nach-
haltigen Terrassensanierung bei
einem modernen, kreislauffähigen
Baustoff fündig.
Holzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltiges
BauenBauenBauenBauenBauen
Die Kupfersiefer Mühle liegt land-
schaftlich harmonisch eingebet-
tet in ein Naturschutzgebiet mit
idyllischen Wanderwegen unweit
von Köln. Nico Hülkenberg und
sein Freund Oliver Bartsch waren
von den historischen Gemäuern
sofort angetan, als sie das Objekt
entdeckten. Kurzerhand entschie-
den sie sich dazu, die Wassermüh-
le zu kaufen und unter Denkmal-
schutzauflagen sowie mit nach-
haltigen und gesunden Materia-
len zu sanieren - ohne dass dabei
der Charme verloren geht. Für die
Neugestaltung der Terrasse wur-
den die beiden beim modernen
Holzwerkstoff GCC (German Com-
pact Composite) fündig. Die me-
gawood-Dielen und Rhombuspro-
file sehen aus wie Holz, fühlen
sich so an und riechen auch so -
sind dank des Verbundmaterials
aber wesentlich langlebiger und
pflegeleichter als der Naturroh-
stoff. „Wir haben uns bewusst für
den Holzwerkstoff entschieden,
weil dieser die gewünschten Ei-
genschaften eines Green Buil-
dings erfüllt. Die Kupfersiefer
Mühle liegt mitten im Wald, in
einem sehr feuchten Gebiet und
dank des Werkstoffs haben wir
hier gar keine Probleme“, erklärt
dazu Nico Hülkenberg. Ein weite-
rer Vorteil sei, dass der Hersteller
die Produkte nach vielen Jahren
der Nutzung zurücknimmt, zu 100
Prozent wiederverwertet und
daraus neue Produkte herstellt.
Im geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen Stoffkreislauf
Bei GCC handelt es sich um einen
Werkstoff made in Germany, der
gesundes Bauen über Generatio-
nen hinweg ermöglicht.

Er setzt sich aus Holzfasern von
Sägewerken, Recyclingmateria-
lien sowie umweltfreundlichen
Additiven zusammen. Unter
www.megawood.com etwa gibt es
mehr Details. Die unabhängige
„Cradle to Cradle“-Zertifizierung
in Gold bestätigt die Kreislauffä-
higkeit und die Zertifizierung in
Platin die Materialgesundheit al-
ler Inhaltsstoffe.
Damit passt das Material sehr gut
zu den Plänen der Mühlenbesit-
zer, denen gesundes, nachhalti-
ges Bauen besonders wichtig ist.
„Die Mühle soll wieder für die
Öffentlichkeit zugänglich gemacht
werden. Die Menschen sollen hier
zusammenfinden, gemeinsam fei-
ern und den Ort zum Entspannen,
Erholen und Wohlfühlen nutzen“,
erklärt Oliver Bartsch. Das Er-
reichte kann sich sehen lassen:
Die Mühle wurde im Zeichen des
nachhaltigen Bauens und unter
Denkmalschutzauflagen aufwen-
dig saniert. (djd)

Die unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhält eine neue Zukunft mit innovativen,Die unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhält eine neue Zukunft mit innovativen,Die unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhält eine neue Zukunft mit innovativen,Die unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhält eine neue Zukunft mit innovativen,Die unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhält eine neue Zukunft mit innovativen,
kreislauffähigen Baumaterialien. Foto: djd/www.megawood.comkreislauffähigen Baumaterialien. Foto: djd/www.megawood.comkreislauffähigen Baumaterialien. Foto: djd/www.megawood.comkreislauffähigen Baumaterialien. Foto: djd/www.megawood.comkreislauffähigen Baumaterialien. Foto: djd/www.megawood.com
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Klasse 10d der GE Marienheide besuchte Amsterdam
Spätestens beim Aussteigen aus
dem Bus war eines klar: Das
Gefährlichste an der Klassen-
fahrt nach Amsterdam waren die
schnell und massenweise an
uns vorbeifahrenden Fahrräder!
Also hieß es „Augen auf“ auf
dem kurzen Fußweg zu unse-
rem Hostel, das zentral im
Grachtenviertel von Amsterdam

lag. Am Nachmittag starteten
wir unter der ortskundigen Füh-
rung von Herrn Kayser eine klei-
ne Orientierungstour zu Fuß
und erfuhren, wo sich z.B. Mu-
seen, Vondell-Park, die Shop-
ping-Meile, der Supermarkt und
vieles mehr befinden. Der Tag
endete mit viel Freizeit für uns
und natürlich wenig Schlaf.
Dienstagmorgen erwartete uns
eine Grachtenrundfahrt, auf der
wir einen großen Teil der inne-
ren Stadt mit seinen zahlrei-
chen Brücken und z.B. das
kleinste Haus der Welt gezeigt
bekamen sowie zusätzlich noch
viele Informationen über Ams-
terdam erhielten. Weitere In-
fos folgten bei der Stadtrallye,
die per App individuell und in
Gruppen von uns durchgeführt
werden konnte. Das Highlight
unserer Klassenfahrt war ein
wunderschöner Strandtag in
Zandvoort, das bequem vom
Hauptbahnhof in nur 30 Minu-
ten per Zug erreichbar ist. Bei
perfektem Wetter konnten wir
dort schwimmen und planschen,
chillen, uns sonnen, am Strand
spazieren gehen und Beachvol-
leyball spielen.
Die Zeit in „Amsti“ verging wie
im Flug und am Donnerstag be-
stiegen wir nach dem Frühstück
den A“dam Lookout, ein Hoch-
haus mit toller Aussicht und die
Mutigen unter uns gingen auf
die Schaukel, die in 100 Me-
tern Höhe frei über den Gebäu-
derand schwingt. Ein echter
Thrill! Mit den kostenlosen
Fähren konnten wir schnell und
unkompliziert in den Norden
von Amsterdam gelangen, wo
wir zusätzlich noch das NDSM-
Werftgelände erkundeten. Dort
bestaunten wir Streetart, das
Anne Frank Mural und coole Ge-

bäude im Industrial-Look. In der
verbleibenden Freizeit besuch-
ten alle ein Museum nach ei-
genem Geschmack.
Viele von uns waren im Haus-
boot-Museum oder im Van-
Gogh-Museum. Auch das Moco-
oder das Rijksmuseum wurden
besucht. Und schon brach der
letzte Abend an, an dem wir
nochmal richtig Spaß hatten.
Amsterdam ist ein tolles Reise-
ziel für eine Klassenfahrt im Jahr-
gang 10. Die Stadt bietet eine
enorme Vielfalt an Besichti-
gungs- und Ausflugsmöglichkei-
ten, sodass keine Langeweile
aufkommt.
Klasse 10d

Die komplette 10d mit Klassenlehrer Stefan Kayser (hinten Mitte) imDie komplette 10d mit Klassenlehrer Stefan Kayser (hinten Mitte) imDie komplette 10d mit Klassenlehrer Stefan Kayser (hinten Mitte) imDie komplette 10d mit Klassenlehrer Stefan Kayser (hinten Mitte) imDie komplette 10d mit Klassenlehrer Stefan Kayser (hinten Mitte) im
Hafengelände von Amsterdam. Foto: GE MarienheideHafengelände von Amsterdam. Foto: GE MarienheideHafengelände von Amsterdam. Foto: GE MarienheideHafengelände von Amsterdam. Foto: GE MarienheideHafengelände von Amsterdam. Foto: GE Marienheide

Ein Teil der 10d genießt ein Bad in der Nordsee bei ZandvoortEin Teil der 10d genießt ein Bad in der Nordsee bei ZandvoortEin Teil der 10d genießt ein Bad in der Nordsee bei ZandvoortEin Teil der 10d genießt ein Bad in der Nordsee bei ZandvoortEin Teil der 10d genießt ein Bad in der Nordsee bei Zandvoort

Auch das Anne-Frank-Museum undAuch das Anne-Frank-Museum undAuch das Anne-Frank-Museum undAuch das Anne-Frank-Museum undAuch das Anne-Frank-Museum und
entsprechende Streetart und da-entsprechende Streetart und da-entsprechende Streetart und da-entsprechende Streetart und da-entsprechende Streetart und da-
mit die Judenverfolgung unter denmit die Judenverfolgung unter denmit die Judenverfolgung unter denmit die Judenverfolgung unter denmit die Judenverfolgung unter den
Nationalsozialisten standen aufNationalsozialisten standen aufNationalsozialisten standen aufNationalsozialisten standen aufNationalsozialisten standen auf
der Tagesordnungder Tagesordnungder Tagesordnungder Tagesordnungder Tagesordnung
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Elternseminar an der Gesamtschule Marienheide

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 26. November -Sonntag, 26. November -Sonntag, 26. November -Sonntag, 26. November -Sonntag, 26. November -
EwigkeitssonntagEwigkeitssonntagEwigkeitssonntagEwigkeitssonntagEwigkeitssonntag
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in Kotthausen, anschließend
Kirchenkaffee
Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hül-
senbusch
Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
15 Uhr - Kneipen-Café in der Gast-

stätte Jäger in Hülsenbusch
Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 3. Dezember -Sonntag, 3. Dezember -Sonntag, 3. Dezember -Sonntag, 3. Dezember -Sonntag, 3. Dezember -
1.1.1.1.1.     AdventAdventAdventAdventAdvent
10.Uhr - Familiengottesdienst in
Hülsenbusch
19 Uhr - Adventskonzert in Hül-
senbusch mit dem Chor Kirchen-
klang, der Sinfonietta Köln,
Alexandra Pook (Sopran) und Jo-
hannes Meyer (Tenor, Bass & Lei-
tung)

Eintritt frei - Spenden willkom-
men
Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hülsen-
busch
Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
18 Uhr - „Adventsfenster“ zum
Mitsingen“ vor der Hülsenbuscher
Kirche mit dem Kinderchor.
Bei Regen in der Kirche.
Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
7 Uhr - Morgengebet in der dunk-
len Kirche in Hülsenbusch, an-

schließend Frühstück
Sonntag, 10. Dezember -Sonntag, 10. Dezember -Sonntag, 10. Dezember -Sonntag, 10. Dezember -Sonntag, 10. Dezember -
2.2.2.2.2.     AdventAdventAdventAdventAdvent
16 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-
busch
17 Uhr - Adventsfeier auf dem
Otto-Gebühr-Platz mit der Dorf-
gemeinschaft und dem Bläseren-
semble
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

Am Samstag, 11. November, fand
im Pädagogischen Zentrum der
Gesamtschule Marienheide wieder
das alljährliche Elternseminar für
die Eltern der neuen Fünftklässle-
rinnen und Fünftklässler statt. Eine
Gruppe von interessierten Müttern
und Vätern war trotz des närri-
schen Datums der Einladung der
Schule gefolgt, um einen Einblick
in die modernen Lehrmethoden zu
erhalten. Die Eltern erfuhren, mit
welchen Arbeitstechniken die Schü-
lerinnen und Schüler im Unterricht
zum selbstständigen Lernen ange-
leitet werden und wie auch sie ihre
Kinder zu Hause zu systemati-
schem und nachhaltigem Lernen
ermutigen können.
Die Leitung des Seminars übernah-
men Anette Sändker, die Abteilungs-
leiterin für die Klassen 5 bis 7, und
Stefan Jäger, der Didaktische Lei-
ter. Nach einer Vorstellungsrunde
wurden die Eltern selbst in die Rol-
le der Lernenden versetzt.
Durch interaktive Gedächtnistests
zum Lesen, Schreiben, Hören und
Sehen entdeckten sie ihre eigenen
bevorzugten Lernkanäle. Diese
praktische Übung verdeutlichte die
Existenz verschiedener Lerntypen
und die Wirksamkeit des gleichzei-
tigen Einsatzes mehrerer Lernka-
näle für ein erfolgreiches Lernen.
Im nächsten Schritt erprobten sich
die Eltern in kooperativen Lern-
formen, indem sie sich in arbeits-
teiligen Kleingruppen in ausge-
wählte Lernstrategien vertieften.
Unter anderem beschäftigten sie
sich mit dem Anlegen einer Lern-

box, dem Erstellen einer Mindmap
sowie der effektiven Nutzung des
schuleigenen Logbuchs. Die ge-
wonnenen Erkenntnisse wurden
anschließend in einem „Markt der
Möglichkeiten“ präsentiert und
auf diese Weise allen übrigen Teil-
nehmenden zugänglich gemacht.
Besonders erfreulich war die An-
wesenheit von Michael Andre-
asen, der sich als stellvertreten-
der Schulpflegschaftsvorsitzender
und als Vorsitzender des Förder-

vereins in der Schulgemeinschaft
engagiert. Er nutzte die Gelegen-
heit, um sich den am Seminar teil-
nehmenden Eltern vorzustellen
und von der vielseitigen Elternar-
beit an der Gesamtschule zu be-
richten. Gleichzeitig sprach er die
Hoffnung aus, neue Eltern als Mit-
wirkende im Schulleben zu ge-
winnen. Herr Andreasen sorgte im
Foyer mit seiner Tochter Cecilia
aus der Klasse 10d für eine ange-
nehme Atmosphäre mit Keksen

und Kaffee, so dass die Erholungs-
pause ausgiebig genutzt wurde,
um weiter miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.
Mit zahlreichen Anregungen zum
methodischen Lernen verabschie-
deten sich die Eltern am Mittag
in ein wohlverdientes Wochenen-
de. Der gelungene Vormittag ver-
deutlichte einmal mehr, dass er-
folgreiches Lernen eine gemein-
same Anstrengung von Kindern,
Eltern und Lehrenden darstellt.

Foto: Gesamtschule MarienheideFoto: Gesamtschule MarienheideFoto: Gesamtschule MarienheideFoto: Gesamtschule MarienheideFoto: Gesamtschule Marienheide
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Kath. Kirchengemeinde Marienheide
St. Mariä Heimsuchung -Wall-
fahrtskirche, Klosterstraße - St.
Ludwig Maria Grignion von Mont-
fort, Hauptstraße 63 - St. Johan-
nes Baptist, Pastoratstraße,
Gimborn - St. Hedwig, Kirchstr.
12, Nochen - Kapelle im Caritas-
Seniorenzentrum,
Hermannsbergstraße 11
Kirchenheizung im Kirchenheizung im Kirchenheizung im Kirchenheizung im Kirchenheizung im WinterWinterWinterWinterWinter
Aufgrund der aktuellen Weltlage
und der steigenden Energiekos-
ten wollen wir unsere Kirchen und
Gemeinderäume wie im letzten
Jahr beheizen. Wir werden alle
Kirchen bis max. 12°C heizen.
Wem es zu kalt ist, kann sich
gerne eine Decke von zu Hause
mitbringen.
Änderung für MarienheideÄnderung für MarienheideÄnderung für MarienheideÄnderung für MarienheideÄnderung für Marienheide
Seit dem 2. November werden wir
grundsätzlich alle Marienheider
Gottesdienste in der Wallfahrts-
kirche feiern, auch die Wochen-
endgottesdienste. Die Montfort-
kirche nutzen wir nur noch an den
vier Adventswochenenden, für die
Weihnachtsgottesdienste und bis
zum 14. Januar 2024. Ab dem 15.
Januar 2024 finden alle Gottes-
dienste wieder in der Wallfahrts-
kirche statt. Für die Gottesdiens-
te in Gimborn und Nochen erge-
ben sich keine Änderungen.
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Täglich um 12 Uhr und montags,
dienstags, freitags um 18.30 Uhr
in der Wallfahrskirche.

Samstags ist der Rosenkranz um
17.30 Uhr in der Wallfahrtskirche.
BeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheit
Die Beichtgelegenheit findet
immer samstags von 16 bis 17
Uhr in der Wallfahrtskirche statt.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
unseres Pfarrbürosunseres Pfarrbürosunseres Pfarrbürosunseres Pfarrbürosunseres Pfarrbüros
Montag, Mittwoch und Freitag:
9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag:
15 bis 17 Uhr
Telefon: 02264/200 900 /
Fax: 02264/200 9011
Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir Ihre Anliegen nur zu den
oben angegebenen Öffnungszei-
ten entgegennehmen können. Te-
lefonisch ist das Pfarrbüro nur
noch innerhalb der Öffnungszei-
ten erreichbar. In dringenden Not-
fällen rufen Sie bitte die Telefon
Nr. 0171-8139097 an. Vielen Dank
für Ihr Verständnis.
Der Eine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-Laden ist sonntags
von 9.15 bis 11.45 Uhr geöffnet.
Öffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unsererÖffnungszeiten unserer
Borromäushaus-BüchereiBorromäushaus-BüchereiBorromäushaus-BüchereiBorromäushaus-BüchereiBorromäushaus-Bücherei
(Tel.: 02264-2009070)
Sonntag: 9.30 bis 12 Uhr
Mittwoch und Donnerstag:
16 bis 18 Uhr
Das Team der Bücherei würde sich
über Ihren Besuch sehr freuen.
Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-
mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-
gang Pfarrheimgang Pfarrheimgang Pfarrheimgang Pfarrheimgang Pfarrheim
Dienstag: 9.30 bis 11.30 Uhr

Mittwoch: 9 bis 10.30 Uhr und von
15 bis 17 Uhr
Donnerstag: 15 bis 17 Uhr
Bei Fragen können Sie sich an
Georg Lichtinghagen
Tel.: 02264/6197
Auch in diesem Jahr gibt es wieder
eine SternenaktionSternenaktionSternenaktionSternenaktionSternenaktion
Bitte bedienen Sie sich an den
Sternen oder geben Sie bis zum 2.
Dezember Ihre Geldspende in bar
im Familienzentrum „Arche“ oder
per Überweisung auf das Caritas-
konto Marienheide bei der Voba
in Südwestfalen Stichwort „Ster-
nenaktion“ IBAN:
DE79447615341512600100
Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
Ökumenischer Gottesdienst an
Buß- und Bettag um 19 Uhr in der
evang. Kirche Müllenbach (Einsin-
gen ab 18.30 Uhr).
Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Jubiläum Kirchenchor um 18 Uhr
Hl. Messe in der Wallfahrtskirche.
An diesem Tag fällt der Rosen-
kranz um 17.30 Uhr aus.
Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
Adventfeier der FG Marienheide
um 15 Uhr im Pfarrheim. Anmel-
dung bis zum 24. November bei
Gisela Cremer 6999 oder Rita
Schlütter 02269/326.
Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
PGR-Sitzung um 19 Uhr im Schloss
Gimborn.
Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
Adventbasar Eine-Welt-Laden im
Borromäushaus von 11 bis 18 Uhr.
Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Adventsbasar Eine-Welt-Laden im

Borromäushaus von 9 bis 13 Uhr.
Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
Wir laden wir wieder alle Gottes-
dienstbesucher nach der Frauen-
messe um 8.30 Uhr zur „Begeg-
nung zwischen Kirche und Markt“
in das Borromäushaus ein.
Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
Adventfeier der FG Gimborn um
15 Uhr im Pfarrheim.
Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Adventkonzert des Quartettver-
eins und des Musikzuges der frei-
willigen Feuerwehr Marienheide
um 15 Uhr in der Montfortkirche.
Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
Familiengottesdienst zum 2. Ad-
vent um 10.30 Uhr in der Mont-
fortkirche, gestaltet von den Kom-
munionkindern 2024.
Dienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. Dezember
Schulgottesdienst GGS Müllen-
bach um 8.20 Uhr.
Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
Recollectio um 9.30 Uhr im Pfarr-
heim.
Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
Kommunionkinder-Treffen von 16
bis 18 Uhr im Pfarrheim mit Ad-
ventfeier
Sternsinger 2024Sternsinger 2024Sternsinger 2024Sternsinger 2024Sternsinger 2024
Wir laden alle Kinder recht herz-
lich ein.
28. Dezember28. Dezember28. Dezember28. Dezember28. Dezember
15 Uhr Sternsingernachmittag im
Pfarrheim
17 Uhr Aussendungsgottesdienst
in der Wallfahrtskirche
14. Januar 202414. Januar 202414. Januar 202414. Januar 202414. Januar 2024
10.30 Uhr Dankmesse der Stern-
singer in der Montfortkirche

Ev. Freik.
Missionsgemeinde
Marienheide e.V.
Veranstaltungen KW 47 bis 49
Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
10 Uhr - Gottesdienst,
Landwehrstr. 22
Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst,
Landwehrstr. 22
Besuchen Sie uns auch im Inter-
net: www.missionsgemeinde-
marienheide.de

Dort finden Sie auch aktuelle Pre-
digten unter dem angegebenen
Youtube-Link.
Jesus Christus spricht: „Ich bin
der Weg und die Wahrheit und
das Leben.
Niemand kommt zum Vater außer
durch mich.“
Johannesevangelium 14,6
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Reitplaketten für 2024
sind beim Oberbergischen
Kreis bereits erhältlich
Der Link zum Onlineportal:
www.obk.de/reitkennzeichen

Oberbergischer Kreis erweitert Amtshilfe
für den Kreis Olpe im Bereich der Kfz-Zulassungen
Terminmöglichkeiten für Bürgerinnen und Bürger/
Unternehmen im Oberbergischen Kreis bleiben unverändert bestehen
Im Rahmen der Amtshilfe für den
von einem Hacker-Angriff betroffe-
nen Kreis Olpe stellt der Ober-
bergische Kreis weitere provisori-
sche Arbeitsplätze für den Bereich
der Kfz-Zulassungen zur Verfü-
gung. Verwaltungsmitarbeitende
des Kreises Olpe können jetzt in
den Nebenstellen des Straßenver-
kehrsamtes in Waldbröl und in Hü-
ckeswagen an einzelnen, zwischen
den Verwaltungen abgestimmten
Tagen tätig werden, um Fahrzeuge
für Bürgerinnen und Bürger sowie
für Unternehmen aus dem Kreis
Olpe zuzulassen. Einzelheiten zur
Terminvergabe von Bürgerinnen
und Bürgern sowie für Unterneh-

men aus dem Kreis Olpe sind den
Hinweisen der dortigen Kreisver-
waltung zu entnehmen:
www.kreis-olpe.de. Ebenso sind te-
lefonische Anfragen an die dortige
Telefonzentrale zu richten.
Die Servicezeiten für BürgerinnenDie Servicezeiten für BürgerinnenDie Servicezeiten für BürgerinnenDie Servicezeiten für BürgerinnenDie Servicezeiten für Bürgerinnen
und Bürger des Oberbergischenund Bürger des Oberbergischenund Bürger des Oberbergischenund Bürger des Oberbergischenund Bürger des Oberbergischen
Kreises beziehungsweise für Un-Kreises beziehungsweise für Un-Kreises beziehungsweise für Un-Kreises beziehungsweise für Un-Kreises beziehungsweise für Un-
ternehmen im Oberbergischenternehmen im Oberbergischenternehmen im Oberbergischenternehmen im Oberbergischenternehmen im Oberbergischen
Kreis bleiben dabei uneinge-Kreis bleiben dabei uneinge-Kreis bleiben dabei uneinge-Kreis bleiben dabei uneinge-Kreis bleiben dabei uneinge-
schränkt bestehen.schränkt bestehen.schränkt bestehen.schränkt bestehen.schränkt bestehen. Die Nebenstel-Nebenstel-Nebenstel-Nebenstel-Nebenstel-
le des Straßenverkehrsamts inle des Straßenverkehrsamts inle des Straßenverkehrsamts inle des Straßenverkehrsamts inle des Straßenverkehrsamts in
WaldbrölWaldbrölWaldbrölWaldbrölWaldbröl bleibt von Montag bis
Mittwoch für Bürgerinnen und Bür-
ger des Oberbergischen Kreises
wie gewohnt geöffnet.
Gleiches gilt für die Nebenstelle inNebenstelle inNebenstelle inNebenstelle inNebenstelle in

HückHückHückHückHückeswesweswesweswagenagenagenagenagen: Auch sie ist von
Montag bis Mittwoch für Bürger-
innen und Bürger des Oberberg-
ischen Kreises wie gewohnt er-
reichbar. Hinweise zur Terminver-
einbarung sind für Bürgerinnen und
Bürger aus dem Oberbergischen
Kreis der Homepage des Ober-
bergischen Kreises zu entnehmen.
„Wir handeln aus Solidarität ge-
genüber unserem Nachbarkreis,
dessen Verwaltung durch einen
Cyber-Angriff weitestgehend digi-
tal lahmgelegt wurde. Ziel ist es,
die Kolleginnen und Kollegen aus
Olpe auch in diesem Bereich so-
lange zu unterstützen, wie es die
Lage erfordert“, sagt Kreisdirek-
tor Klaus Grootens.
„Uns ist wichtig, dass wir wieder
handlungsfähig werden und die-
sen Notfall-Service für unsere Bür-
gerinnen und Bürger und Gewer-
betreibenden anbieten können“,

freut sich der Kreisdirektor des
Kreises Olpe, Philipp Scharfen-
baum. Dies untermauert Landrat
Theo Melcher und ergänzt: „Ich
bin dem Oberbergischen Kreis sehr
dankbar für diese bemerkenswer-
te, alles andere als selbstver-
ständliche und wichtige Hilfe.“
Wie berichtet, leistet der Ober-
bergische Kreis seit Donnerstag,
9. November, bereits Amtshilfe für
die Kreisverwaltungen Olpe und
Siegen-Wittgenstein in den Berei-
chen Schwerbehindertenangele-
genheiten und Elterngeld. In die-
sem Rahmen sind Mitarbeitende
des Kreises Olpe und des Kreises
Siegen-Wittgenstein an insgesamt
acht provisorisch eingerichteten
Arbeitsplätzen in Gebäuden „Am
Wiedenhof“ in Gummersbach tä-
tig, um Schwerbehindertenange-
legenheiten und Anträge auf El-
terngeld zu bearbeiten.

Ab sofort können Reitkennzeichen
und -plaketten für 2024 beim Ober-
bergischen Kreis beantragt werden,
auch online. „Der digitale Prozess
hat die Beantragung deutlich er-
leichtert und den Zahlungsvorgang
vereinfacht“, sagt Umweltdezer-
nent Frank Herhaus. Dieses Service-
Angebot des Oberbergischen Krei-
ses habe sich bewährt.
Das Reitkennzeichen kann unter
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/reitk.obk.de/reitk.obk.de/reitk.obk.de/reitk.obk.de/reitkennzeichenennzeichenennzeichenennzeichenennzeichen di-
rekt online beantragt werden.
Reiten ist neben Wandern und
Radfahren eine beliebte Freizeit-
beschäftigung im Oberbergischen
Kreis. Allerdings ist das Reiten im

Wald oder in der freien Landschaft
nach den landesrechtlichen Vor-
schriften nur gestattet, wenn das
Pferd mit einem gültigen Reitkenn-
zeichen versehen ist. Die Reitpla-
kette gilt jeweils für das laufende
Kalenderjahr. Ein Großteil der Ge-
bühren wird als Reitabgabe an die
Bezirksregierung weitergeleitet
und kommt der Anlage und Unter-
haltung der Reitwege zu Gute.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/reitregelung und
beim Umweltamt des Oberberg-
ischen Kreises, Isabell Engel, Te-
lefon 02261 88-6718 und E-Mail
isabell.engel@obk.de.
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12 Choices: Neues Programm des Oberbergischen
Kreises zur Berufsorientierung in Unternehmen
Angebot für junge Erwachsene 18+: Über Praktika zum Ausbildungsberuf
Für junge Erwachsene 18+, die
nicht mehr schulpflichtig sind, bie-
tet der Oberbergische Kreis jetzt
gemeinsam mit sieben Unterneh-
men in der Region Berufsorien-
tierungspraktika an.
Mit dem Programm „12 Choices“
haben junge Volljährige ein Jahr
lang Zeit, Unternehmen im Ober-
bergischen Kreis kennenzulernen.
Sie erhalten vielfältige praktische

Einblicke in Ausbildungsberufe
und betriebliche Abläufe.
„Gemeinsam mit Unternehmen
vor Ort verfolgen wir damit das
Ziel, zukünftige Fachkräfte zu ge-
winnen und in der Region zu hal-
ten, beziehungsweise auch für
überregionale Bewerberinnen und
Bewerber attraktiv zu machen“,
sagt Kreisdirektor Klaus Grootens.
Erwachsene Schulabgängerinnen

und Schulabgänger, die noch in
der Berufsfindung sind oder auch
Studierende, die sich beruflich
umorientieren möchten, werden
durch das Programm „12 Choices“
unterstützt und praxisnah beglei-
tet. Die jungen Erwachsenen ab-
solvieren in oberbergischen Un-
ternehmen jeweils ein vierwöchi-
ges Berufspraktikum. Bei einer
maximalen Laufzeit von 12 Mona-

ten können sie in mehrere Unter-
nehmen und vielfältige Berufs-
gruppen wechseln. Der Einstieg
in dieses Programm ist flexibel
und monatsweise möglich.
Auch der OK Ausbildung e. V. be-
teiligt sich an „12 Choices“ und
begleitet etwa die (potentiellen)
Praktikantinnen und Praktikanten
beim Onboarding-Prozess.
Ziel ist ein reibungsloser und



Rundblick Marienheide | Nr. 24 | Freitag, 24. November 2023 | Kw 47 | Rautenberg Media 19

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 08. Dezember 2023Freitag, 08. Dezember 2023Freitag, 08. Dezember 2023Freitag, 08. Dezember 2023Freitag, 08. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.12.2023 um 10 Uhr01.12.2023 um 10 Uhr01.12.2023 um 10 Uhr01.12.2023 um 10 Uhr01.12.2023 um 10 Uhr

unbürokratischer Ablauf für alle
Teilnehmenden und alle Unter-
nehmen. Auch Reflexionsgesprä-
che werden nach drei Wochen an-
geboten.
Der Erstkontakt erfolgt überDer Erstkontakt erfolgt überDer Erstkontakt erfolgt überDer Erstkontakt erfolgt überDer Erstkontakt erfolgt über
wwwwwwwwwwwwwww.obkarriere.obkarriere.obkarriere.obkarriere.obkarriere.de/.de/.de/.de/.de/
12_choices.html12_choices.html12_choices.html12_choices.html12_choices.html
Die Unternehmen entscheiden,
wer einen Praktikumsplatz be-
kommt. In Anlehnung an Mini-Jobs
werden die Praktika mit jeweils
520 Euro monatlich vergütet.
„Die Praktika sollen viele Berufe
erlebbar machen. Dabei ist es
wichtig, die Praktikantinnen und
Praktikanten von Beginn an rich-
tig in die Unternehmen zu inte-
grieren. Nicht nur schauen, son-
dern wirklich mitzuarbeiten ist die
Devise. Wir möchten zeigen, dass
eine Ausbildung der Beginn einer
spannenden beruflichen Laufbahn
sein kann, an die sich, falls ge-
wünscht, weitere Qualifizierungs-
maßnahmen bis hin zum Studium
anschließen können“, sagt Uwe
Cujai, Leiter der Wirtschaftsförde-
rung des Oberbergischen Kreises.
Gerade mit den Tätigkeiten und
Chancen in gewerblichen Berufen
seien vielen Jugendliche wenig
vertraut, ergänzt Dr. Heiko
Brauckhoff, Geschäftsführer Ver-
trieb der Firma Kuhn Edelstahl in
Radevormwald. Hier bestehe oft
das Vorurteil, die Arbeit ist
‚schmutzig und schwer‘; doch die
Gewerbetreibenden hätten bereits
viel investiert, um die Arbeit,
beispielsweise in der Gießerei,
angenehmer zu gestalten. Das sei
bei vielen jungen Erwachsenen
noch nicht angekommen. „Die
Berufsbilder ändern und entwi-
ckeln sich“, sagt Andreas Döbler,
Ausbildungsleiter der Firma Kuhn
Edelstahl. „Aber viele junge Men-
schen sind nach dem Schulab-
schluss verunsichert, wenn sie sich
aus 170 Ausbildungsberufen für
‚den Richtigen‘ entscheiden sol-
len. Viele ‚flüchten‘ sich in ein Frei-
williges Soziales Jahr, ein Studi-
um oder sind ein Jahr lang
‚unterwegs‘. Mit ’12 Choices’ kön-
nen sie die Zeit sinnvoll nutzen,
um viele Berufsbilder kennenzu-
lernen, die für sie interessant sind.
Und eine Ausbildung schließt kein
Studium aus!“
Folgende Unternehmen/Einrich-
tungen im Oberbergischen Kreis
beteiligen sich am Programm „12
Choices“:
• Klaus Kuhn Edelstahlgießerei

GmbH, Radevormwald
• EP Biesenbach, Radevorm-

wald
• Schulte Nachf. Tiefbau GmbH

+ Co. KG, Wipperfürth
• Diakonie Radevormwald
• Notarin Dr. Spitzbart, Rade-

vormwald
• SN Maschinenbau GmbH,

Wipperfürth
• Klingelnberg GmbH, Hückes-

wagen
Weitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhalten
Sie auf wwwSie auf wwwSie auf wwwSie auf wwwSie auf www.obkarriere.obkarriere.obkarriere.obkarriere.obkarriere.de/.de/.de/.de/.de/
12_choices.html.12_choices.html.12_choices.html.12_choices.html.12_choices.html.
Für Interessierte stehen die nachfol-
genden Ansprechpersonen im Ober-
bergischen Kreis gerne bereit:
Nicole Breidenbach, Wirtschafts-
förderung (Projektleitung Fach-
kräftesicherung)

Telefon: 02261 88-6803
E-Mail:
nicole.breidenbach@obk.de
Claudia Fuchs, Leitung Kommu-
nale Koordinierung Übergang
Schule - Beruf/Studium
Telefon: 02261 88-6821
E-Mail: claudia.fuchs@obk.de
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Wer fragt, gewinnt
So können Bewerber im Vorstellungsgespräch punkten
„Welche beruflichen Ziele möch-
ten sie in den kommenden Jahren
erreichen?“ oder „Was sind ihre
größten Stärken?“ Wenn ein Vor-
stellungsgespräch vereinbart ist,
bereiten sich Bewerber auf gän-
gige Fragen von Personalleitern
vor und legen sich passende Ant-
worten zurecht. Nur wenige den-
ken jedoch daran, sich eigene Fra-
gen zu überlegen. Dabei geht es
bei der Bewerbungsrunde doch
darum, dass sich beide Seiten ein
Bild voneinander machen. Zudem
signalisieren Bewerber mit Nach-
fragen, dass sie sich intensiv mit
einem Jobangebot befasst und
großes Interesse daran haben.
Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-
druck machendruck machendruck machendruck machendruck machen
Geld ist zwar wichtig, aber längst
nicht mehr der alleinentscheiden-
de Faktor bei der Jobwahl. Eine
aktuelle Umfrage des Personal-
dienstleisters Adecco zeigt, dass
für Arbeitnehmer nach dem Ge-
halt (53 Prozent der Befragten)
vor allem die Arbeitsatmosphäre
(36 Prozent) und Karrierechancen
(25 Prozent) eine bedeutende Rol-
le spielen. Mit den richtigen Fra-
gen lässt sich daher bereits im
Vorstellungsgespräch klären, ob
eine potenzielle Stelle den per-
sönlichen Vorstellungen ent-
spricht und zu den Fähigkeiten
passt. Dazu gehört es, sich schon
im Vorfeld der eigenen Stärken
und Wünsche an die berufliche

Entwicklung bewusst zu werden.
Unter adecco.de/blog etwa gibt
es weitere Tipps dazu. Im Vorstel-
lungsgespräch helfen dann Fra-
gen zu den Möglichkeiten zur
Weiterentwicklung innerhalb des
Unternehmens, der Unterneh-
menskultur und den Kontakten in
der täglichen Zusammenarbeit,
um einen Eindruck der Aufgaben
der ausgeschriebenen Position zu
erhalten. Zudem entsteht so ein
echter Dialog, der dazu beitragen
kann, dass sich Kandidaten bei
den Entscheidern erfolgreich von
Mitbewerbern abheben.
Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-
men signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisieren
Eine gute Gesprächstaktik für
Bewerber kann es etwa sein, sich

nach täglichen Abläufen im Unter-
nehmen zu erkundigen oder um
persönliche Einblicke in die Büros
oder die Fertigung zu bitten. „In
jedem Fall empfiehlt es sich, je-
des Vorstellungsgespräch indivi-
duell vorzubereiten und sich zuvor
intensiv mit dem jeweiligen Un-
ternehmen, seinen Produkten, der
Marktposition sowie den wich-
tigsten Wettbewerbern zu befas-
sen“, erklärt Henrik Straatmann

vom Personaldienstleister Adec-
co. Fragen wie „Welche Qualitä-
ten weisen die besten Mitarbei-
ter im Unternehmen auf?“ oder
„Passe ich ihrer Meinung nach in
das Unternehmen?“ unterstrei-
chen zusätzlich das große Inter-
esse des Bewerbers. Und eine Fra-
ge sollten Bewerber am Ende des
Gesprächs keinesfalls vergessen:
„Wann kann ich damit rechnen,
wieder von ihnen zu hören?“ (djd)

Dialog statt Monolog: Bei Vorstellungsgesprächen sollten auch Bewer-Dialog statt Monolog: Bei Vorstellungsgesprächen sollten auch Bewer-Dialog statt Monolog: Bei Vorstellungsgesprächen sollten auch Bewer-Dialog statt Monolog: Bei Vorstellungsgesprächen sollten auch Bewer-Dialog statt Monolog: Bei Vorstellungsgesprächen sollten auch Bewer-
ber aktiv Fragen stellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplashber aktiv Fragen stellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplashber aktiv Fragen stellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplashber aktiv Fragen stellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplashber aktiv Fragen stellen. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash

Mit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihr Interesse an einem Job untermauern.Mit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihr Interesse an einem Job untermauern.Mit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihr Interesse an einem Job untermauern.Mit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihr Interesse an einem Job untermauern.Mit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihr Interesse an einem Job untermauern.
Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Tim GouwFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Tim GouwFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Tim GouwFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Tim GouwFoto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/Tim Gouw
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Klar Schiff machen in der virtuellen Welt
Darauf sollten Bewerber bei der Pflege ihrer Social-Media-Profile achten
Endlich wieder aufräumen und
gründlich ausmisten: Das ist von
Zeit zu Zeit nicht nur für die eigene
Wohnung wichtig, sondern erst
recht für das virtuelle Zuhause.
Denn Arbeitgeber suchen häufig
online nach geeigneten Kandida-
ten und verschaffen sich im Web
einen ersten Eindruck. Die eige-
nen Profile sollten daher aktuell
und frei von eher fragwürdigen In-
halten oder Schnappschüssen sein.
Zudem werden viele Positionen di-
rekt über Empfehlungen und Netz-
werke besetzt. Ein aktives Auftre-
ten auf geeigneten Plattformen
kann sich somit auszahlen.
Der erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zähltDer erste Eindruck zählt
Wie wirkt man auf Personen, die
einen noch nicht kennen? Dies lässt
sich herausfinden, indem man den
eigenen Namen in die Suchmaschi-
ne eingibt. Schließlich gehen auch
Personalverantwortliche meist so
vor, um herauszufinden, ob Bewer-
ber zur Unternehmenskultur pas-
sen könnten. „Oft findet man bei
der Onlinesuche lange vergessene
Einträge wieder, die einem heute
womöglich unangenehm sind. Ein
regelmäßiges Aufräumen ist daher
unbedingt zu empfehlen“, sagt Bas-
tian Krapf von Adecco Personal-
dienstleistungen. Die Porträtfotos
sollten aktuell sein und zum pro-
fessionellen Anspruch passen. Noch
mehr gilt das für Karriereportale
wie LinkedIn oder Xing. Hier geht
es vor allem um das digitale Selbst-
marketing: Berufsstationen, Quali-
fikationen, aber auch persönliche
Stärken dürfen selbstbewusst prä-
sentiert werden. Tipp: Neben der
aktuellen Berufsbezeichnung las-
sen sich dort Hashtags setzen, um
mit Kernaufgaben und Kenntnissen
leichter gefunden zu werden. Eine
vollständige Übersicht der bisheri-
gen Arbeitsstationen gehört
ebenfalls zu den Grundlagen. „Wer
darüber hinaus aktiv professionel-
le Inhalte erstellt, teilt und kom-
mentiert, macht auf sich aufmerk-
sam und zeigt die eigene fachli-
che Expertise“, erklärt Bastian
Krapf weiter.
Systematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumenSystematisch aufräumen
Neben Karriere- und Business-
plattformen tummeln sich viele
heute ebenfalls in den eher privat
ausgerichteten sozialen Medien.

Doch auch hier sollten Bewerber
seriös auftreten. Bilder, Beiträge,
Kommentare und alles, was dem
eigenen Ruf schaden könnte, soll-
te man tunlichst löschen - selbst
wenn es sich buchstäblich um Ju-
gendsünden handelt. Auf Facebook
zum Beispiel kann man einschrän-
ken, wer einen auf Fotos markie-
ren darf. Dadurch lassen sich un-
angenehme Überraschungen ver-
meiden. Unter adeccogroup.de
etwa gibt es viele weitere Tipps für
das digitale Eigenmarketing und
die Jobsuche. Noch ein Tipp, der
auf alle sozialen Plattformen zu-
trifft: Ein systematisches Aufräu-
men der eigenen Kontaktliste
schafft Klarheit und sorgt dafür,
dass man selbst relevantere Bei-
träge angezeigt bekommt. (djd)

Einfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sichEinfach den eigenen Namen in die Suchmaschine eingeben: So lässt sich
herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-herausfinden, welchen ersten Eindruck man etwa auf Personalverant-
wortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkrawortliche macht. Foto: djd/adeccogroup.de/Unsplash/dai-ke-Gkra
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstr. 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

(Angaben ohne Gewähr)
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-

mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Montags:Montags:Montags:Montags:Montags: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,, Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei-
de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-
straße 69straße 69straße 69straße 69straße 69
Das Meeting steht den selbst von
Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Famili-
enangehörige, Freunde, Verwand-
te oder sonst Interessierte sind
an den ersten (!) Meetings eines
Monats herzlich zur Teilnahme
eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
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